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Rallye Dakar
Vorsichtig
aufs Gaspedal
Haradh. Wegen starker Winde in
Saudi-Arabien ist die 10. Etappe
der Rallye Dakar am Mittwoch
um fast die Hälfte verkürzt wor-
den. Da die Hubschrauber zur
Rennbeobachtung nicht abheben
konnten, entschieden sich die Or-
ganisatoren aus Sicherheitsgrün-
den zum vorzeitigen Abbruch bei
Kilometer 345. Vorgesehen war
eine Strecke von 608 km zwi-
schen Haradh und dem Zielort
Shubaytah. Seinen vierten Tages-
sieg feierte Ex-Rallye-Weltmeis-
ter Carlos Sainz (Spanien).

Ramona Hofmeister überzeugt im
Snowboard-Weltcup: Einen Tag nach
ihrem vierten Einzel-Erfolg in Serie hat
die 23-Jährige in Bad Gastein an der
Seite von Stefan Baumeister (Aising)
auch den Team-Wettbewerb im Paral-
lel-Slalom gewonnen. Foto: dpa

Gut in Schwung

111 Partien ohne Niederlage
Schach Der norwegische Welt-
meister Magnus Carlsen hat sei-
ne internationale Ausnahmestel-
lung mit einem Rekord untermau-
ert. Der 29-Jährige kam beim Ta-
ta-Steel-Turnier (Niederlande)
gegen Lokalmatador Jorden van
Foreest zu einem Remis und bau-
te seine Serie ohne Niederlage da-
mit auf 111 Partien mit klassischer
Bedenkzeit aus.

Politt in Tritt
Rad Nils Politt (Köln) hatte ein
starkes Gastspiel: Der 25 Jahre
alte Klassikerspezialist sicherte
sich mit Kenny De Ketele (Belgi-
en) den Gesamtsieg beim Bremer
Sechstagerennen.

ARD
20.15 Uhr: Handball, EM in Österreich,
Schweden und Norwegen, Hauptrun-
de, Gruppe I, 1. Spieltag: Weißruss-
land – Deutschland

ZDF
14.15 Uhr: Biathlon, Weltcup in Ruhpol-
ding: Sprint Männer

Sport1
19 Uhr: Volleyball, Bundesliga Männer,
12. Spieltag: Berlin Recycling Volleys –
Netzhoppers KW Wusterhausen

Eurosport
15.50 Uhr und 22.15 Uhr: Snooker,
Masters in London: Viertelfinale

SPORT IM FERNSEHEN

D
iiie Siiituatiiion iiist wiiie ge-
mmmalt für die Organisato-
rrren des Weltcupski-
ssspringens in Titsee-Neu-

stadt vonnn Freitag bis Sonntag:
Pünktlichhh zum Wettbewerb im
Schwarzwwwald ist der zusammen-
gekratzteee Schnee aufgetragen,
und Karl Geiger ist an die Spitze
der Welt gesprungen. Erstmals
kommt einnn Deutscher als Gesamt-
weltcupfüüührender an die Hoch-
firstschannnze.

„Die Euuuphorie ist jetzt natür-
lich riesiggg, das merken wir auch
im Vorveeerkauf“, sagt der Gene-
ralsekretääär des Schwarz-
wald-Wellltcups, Joachim Häfkkf er.
Trotzdemmm gibt es noch genug Ti-
ckets an ddder Tageskasse, denn bis
zu 25 00000 Zuschauer passen in
das Stadion am Fuße der Hoch-
firstschannnze – genau so viele wie
bei der VVVierschanzentournee in
Oberstdooorf.

Und ddddeeerrr PPPrrroootttaaagggooonnniiisssttt ssseeelllbbbsssttt???
Der machhht auch fleißig Werbung
für seinennn Heimwettkampf: „Im
Schwarzwwwald hat Ski-
springen eine große
Traditionnn. Dem-
entsprechhhend ist
die Atmooosphäre
dort immmmer toll.
Und vor heimi-
schem Puuublikum
zu spppringen,
macht nnnatürlich
doppelt SSSpaß“, sagt
Karl Geiggger, der die
große Vooorfreude auf
das Sprinnngen am Titi-
see unter seinem brei-
ten Grinsen nicht ver-
stecken kkkann.

Der Geeeneralsekretär
ist jedennnfalls optimis-
tisch, daaass Geiger das
Gelbe Trikot des Führen-
den im Geeesamtweltcup
auch nachhh den zwei
Einzelsprrrriiinnngggeeennn
am Samstttag (16
Uhr) und Sonn-
tag (15.15 Uhr/
ZDF unddd Euro-
sport) trrragen wird.
„Der ist sssooo ggguuuttt dddrrraaauuufff,,, uuunnnddd

unsere große Schanze dürfte ihm
liegen. Ich denke, dass er dort ei-
nen Sieg nach Hause bringt“,
schätzt Häfkkf er.

Doch schon jetzt ist das Ski-
springen von Titisee 2020 histo-
risch: Dass die Zuschauer dort ei-
nen deutschen Gesamtführenden
zu sehen bekommen, das gab es
nämlich selbst zu den glorreichen
Zeiten von Martin Schmitt und
Sven Hannawald nicht. Vorher
wurde amHochfirst nämlich noch
kein Weltcup ausgetragen.

Entwarnung bei Eisenbichler
Auf den anderen Topmann, Mar-
kus Eisenbichler, müssen Ski-
sprung-Fans zwar noch warten,
allerdings gibt es auch vomWelt-
meister nach seiner Handverlet-
zung gute Nachrichten: „Ein ope-
rativer Eingriff ist nicht notwen-
dig“, gab Teamarzt Dr. Mark Dorf-
müller aus Ulm Entwarnung.
Beim folgendenWeltcup in Zako-
pane sollte Eisenbichler wieder
starten können.

Der vorläufige Saisonhöhe-
punkt für das deutsche Team fin-
det allerdings schon an diesem
Wochenende im Schwarzwald
statt. Selbst dasWetter kann den
Organisatoren keinen Strich mehr
durch die Rechnungmachen. „Die
Aussichten sind ideal: minus 2
Grad und keine Wolke am Him-
mel. Jetzt bin ich froh, wenn es
endlich losgeht, sagt Generalse-
kretär Häfkkf er. Schon am Freitag
ab 18 Uhr ist es mit der Qualifika-
tion so weit. Und Karl Geiger ver-
spricht: „Ich werde wieder an-
greifen.“

Historisches amHochfirst
Skispringen Erstmals kommt ein deutscher Gesamtführender zumWeltcup nach Titisee-Neustadt. Und Karl Geiger
hat gute Chancen, seine Erfolgsserie fortzusetzen. VonManuela Harant

5
Springer sind neben Karl Geiger für
Titisee nominiert: Der Wahl-Schwarz-
wälder Stephan Leyhe, Pius Paschke,
Philipp Raimund, Luca Roth aus Meß-
stetten und Constantin Schmid.

TENNIS

Herren-Turnier inAdelaide/Australien
(532 695Dollar)
Achtelfinale: Bolt (Australien) – Struff (Warstein/
Nr. 7) 6:3, 6:4, Auger-Aliassime (Kanada/Nr. 2) –
Duckworth (Australien) 6:0, 7:6 (7:0), Rublew (Russ-
land/Nr. 3) – Querrey (USA) 6:3, 6:3, Carreno-Busta
(Spanien/Nr. 4) – Chardy (Frankreich) 6:3, 6:2, Paul
(USA) – Cuevas (Uruguay) 6:1, 6:2, Harris (Südafri-
ka) – Djere (Serbien) 7:6 (7:5), 6:3, Ramos-Vinolas –
Munar (beide Spanien) 7:6 (7:3), 6:3.

Damen-Turnier inAdelaide
(782 900Dollar)
Achtelfinale: Jastremska (Ukraine) – Kerber (Kiel/
Nr. 9) 6:3, 2:0, Aufgabe Kerber, Bencic (Schweiz/
Nr. 4) – Görges (Bad Oldesloe) 7:6 (8:6), 7:6 (7:4),
Sabalenka (Weißrussland/Nr. 6) – Pera (USA) 7:6
(7:4), 6:2, Collins (USA) – Kenin (USA/Nr. 7) 6:3, 6:1,
Vondrousova (Tschechien/Nr. 8) – Rodionova (Aus-
tralien) 6:0, 6:0, Vekic (Kroatien) – Sakkari (Grie-
chenland) 2:6, 7:5, 6:1.

HANDBALL

EM inNorwegen,Österreich und
Schweden,Vorrunde
Gruppe E in Malmö
Island – Ungarn 18:24 12:9)
Russland – Dänemark 28:31(15:12)
Abschlusstabelle: 1. Ungarn 3/5:1, 2. Island 3/4:2,
3. Dänemark 3/3:3, 4. Russland 3/0:6.

Bundesliga, Frauen, 11. Spieltag
SG Bietigheim – Kurpfalz B. Ketsch 39:22(19:12)
VfL Oldenburg – HSG Bad Wildungen 18:33 (9:15)
Thüringer HC – FA Göppingen 34:23(20:14)

BASKETBALL

Champions League,Vorrunde, 11. Sp.
Gr. D: Bonn – Szombathely/Ungarn 91:77

Euroleague,Hauptrunde, 19. Spieltag
Athen – FC Bayern 98:83

Eurocup, Zwischenrunde, 2. Spieltag
Promitheas – Oldenburg 81:70

2. Liga, ProA, 20. Spieltag
Rostock – VfL Kirchheim/T. 71:68

VOLLEYBALL

Bundesliga, 12. Spieltag
Düren – Utd. Volleys Frankfurt 3:2
Rottenburg – Haching 1:3
TV Bühl – Lüneburg 1:3

Bundesliga, Frauen, 12. Spieltag
MTV Stuttgart – USC Münster 2:3
VfB Suhl – Vilsbiburg 1:3
SC Potsdam – Dresdner SC 3:0
Aachen – Schweriner SC 0:3
Wiesbaden – Straubing 1:3

WASSERBALL

EM, Frauen in Budapest,Vorrunde
Gr. B, 3. Spieltag: Frankreich – Deutschland 17:5

MOTORSPORT

Rallye Dakar in Saudi-Arabien
Haradh – Shubaytah (nach 345 km wegen
starker Winde abgebrochen)
Automobile: 1. Sainz/Cruz (Spanien) Mini 2:03:43
Std., 2. Przygonski/Gottschalk (Polen/Neuruppin)
Mini 3:05 Min. zurück, 3. De Villiers/Bravo (Südafrika/
Spanien) Toyota 4:26.
Gesamtstand nach 10 von 12 Etappen: 1. Sainz/
Cruz 37:15:37 Std., 2. Al-Attiyah/Baumel (Katar/
Frankreich) Toyota 18:10 Min. zurück, 3. Peterhansel/
Fiuza (Frankreich/Portugal) Mini 18:26.
Motorräder: 1. Barreda Bort (Spanien) Honda
2:11:42 Std., 2. Brabec (USA) Honda 1:07 Min. zurück,
3. Benavides (Argentinien) Honda 2:31.
Gesamtstand nach 9 von 11 Etappen: 1. Brabec
34:12:18 Std., 2. Quintanilla (Chile) Husqvarna 25:44
Min. zurück, 3. Barreda Bort 27:09.

BIATHLON

Weltcup in Ruhpolding
Frauen, 7,5 km Sprint: 1. Eckhoff (Norwegen)
18:55,5 Min./0 Schießf., 2. Öberg (Schweden) 29,7
Sek. zurück/0, 3. Wierer (Italien) 36,8/0, ... 8. Hinz
(Schliersee) 1:03,2 Min./0, ... 14. Preuß (Haag)
1:22,8/0, 19. Herrmann (Oberwiesenthal) 1:29,2/3.
Weltcup-Gesamtstand nach 10 von 24Wettbe-
werben: 1. Eckhoff 441 Pkt., 2. Wierer 438, 3. Simon
(Frankreich) 321, ... 5. Herrmann 295, 16. Preuß 198,
32. Hinz 118.

Auf einen Blick

Laufen top, Schießen ein Flop
Ruhpolding. Für Denise Herrmann
war der Druck in der Chiem-
gau-Arena zu hoch: Die 31-Jähri-
ge verpasste beim Heim-Weltcup
in Ruhpolding beim Sprint über
7,5 km die angestrebte Spitzen-
platzierung deutlich. „Laufen top,
das Schießen war ein Flop. In sei-
nem Wohnzimmer will man im-
mer die beste Performance zei-
gen, aber das ist mir nicht gelun-
gen“, sagte Herrmann nach Rang
19 enttäuscht. Vor dem Verfolger
am Sonntag liegt sie schon 1:29,2
Minuten hinter der überragenden
Tiril Eckhoff (Norwegen), die be-
reits das fünfte Rennen in diesem
Winter gewann und die Führung

in der Gesamtwertung übernahm.
Verfolgungs-Weltmeisterin Herr-
mann (Oberwiesenthal), die zu-
letzt fünf Top-6-Platzierungen in
Folge geholt hatte, zeigte zwar
nach Eckhoff die zweitbeste Lauf-
leistung, aber drei Schießfehler
bei besten Bedingungen waren
viel zu viel. Nach einem Fehl-
schuss im Liegendanschlag sei sie
unter „Zugzwang“ gewesen, „da
habe ich dann vielleicht über-
dreht“.

Immerhin klappte es einenMo-
nat vor der WM in Antholz (13.
bis 23. Februar) bei Vanessa Hinz
(8.) und Franziska Preuß (14.) et-
was besser als befürchtet. sid

Adelaide.Mit schmerzverzerrtem
Gesicht lag Angelique Kerber
bäuchlings auf dem Court, doch
auch die Rückenmassage der her-
beigerufenen Physiotherapeutin
konnte ihr Leid nicht lindern.
Also schlich die dreimalige
Grand-Slam-Siegerin zu Dajana
Jastremska, gratulierte der Ukrai-
nerin zum vorzeitigen Sieg und
packte enttäuscht ihre Tasche.
Fünf Tage vor Beginn der Austra-
lian Open haben Kerbers Ambiti-
onen beim ersten Grand-Slam-
Turnier des Jahres einen herben
Rückschlag erlitten.

FürMelbourne alles offen
Bis zum 3:6, 0:2 hatte sich die
31-Jährige gegen die zwölf Jahre
jüngere Jastremska in ihrem
Zweitrundenmatch beim Vorbe-

reitungsturnier in Adelaide noch
gequält, doch dann ging es nicht
mehr. Laut der Spielerinnenorga-
nisation WTA habe sich Kerber
eine Verletzung im linken Ober-
schenkel zugezogen, vor ihrer
Aufgabe hatte sich die Kielerin je-
doch am unteren Rücken behan-
deln lassen. Wie gravierend die
Verletzung ist und ob gar ein Start
in Melbourne in Gefahr ist, blieb
zunächst offen.

Klar ist jedoch: Die Vorberei-
tung auf die Australian Open, die
sie immerhin 2016 gewinnen
konnte, hatte sich Kerber ganz an-
ders vorgestellt. „Mein Ziel ist es
zunächst einmal, wieder konstant
in meinen Rhythmus zu finden.
Ich will mir Zeit geben, mein
Spiel zu finden, Matches zu ge-
winnen und darüber das Selbst-

vertrauen auf dem Platz wieder
zu bekommen“, hatte sie im De-
zember nach einer enttäuschen-
den Saison gesagt, sie „versuche,
bis zu den Australian Open bei
100 Prozent zu sein.“

Viele Rückschläge
Diesem Wunsch stand jedoch
nicht nur die jüngste Verletzung
imWege. Schon beim Einladungs-
turnier in Honolulu kurz vor dem
Jahreswechsel hatte sie auf das Fi-
nale gegen Danielle Collins aus
den USA verzichtet, vor dem
Match musste sie ihr Warm-up
mit ihrem neuen Trainer Dieter
Kindlmann abbrechen. Über die
genauen Gründe gab es keine In-
formationen.

Und auch spielerisch erlebte
Angelique Kerber, die Sportlerin

des Jahres von 2018, einen holp-
rigen Saisonstart. In diesem Jahr
hat sie erst eine Partie gewonnen,
es fehlt an Matchpraxis. Beim
Turnier in Brisbane war Kerber
bereits an ihrer Auftakthürde ge-
scheitert, in Adelaide zeigte sie
in der ersten Runde gegen die
Chinesin Wang Qiang eine über-
zeugende Vorstellung – doch die
neuerliche Verletzung stoppte
den zarten Aufwärtstrend jäh.

„Ich konnte von Anfang an
nicht bemerken, dass sie verletzt
war, denn sie spielte wirklich
gut“, sagte ihre Gegnerin vom
Mittwoch, Dajana Jastremska:
„Ich hoffe, dass sie sich bis zu den
Australian Open sehr gut erholen
kann.“ Viel Zeit bleibt Kerber da-
für nicht, schon am Montag star-
tet das Major in Melbourne. sid

Verletzung stopptAngeliqueKerber
Tennis Nach der Aufgabe in Adelaide steht auch die Teilnahme an den Australian Open in den Sternen.

Im Gesamtweltcup
die aktuelle Num-
mer 1: Karl Geiger
aus Oberstdorf.
Foto: Eibner-Presse-
foto

Aus in der zweiten Runde: Ange-
lique Kerber.
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